
„Der Prophet Amos: Gott will Gerechtigkeit“

Unterrichtsentwurf für die 7. Klasse (Gymnasium)
in Verbindung mit einer Sammelaktion für das Gustav-Adolf-Werk



Der vorliegende Unterrichtsentwurf setzt das prophetische Engagement gegen soziale Ungerechtigkeit in Beziehung zu aktuellen Aspekten von Gerechtigkeit. 
Eingebunden ist eine Sammelaktion für die Aktion „Grenzenlose Weihnachtsfreude“ des Gustav-Adolf-Werks. 
Dadurch wird die Frage nach gerechten Lebensverhältnissen exemplarisch von der kognitiven Auseinandersetzung mit der Thematik auf die Handlungsebene überführt.
Als Theologe, Pädagoge und Fundraiser ist mir dieser Baustein der Unterrichtseinheit noch in anderer Hinsicht wichtig: Untersuchungen zum Spenderverhalten zeigen, dass in den jüngeren Bevölkerungsschichten die Spendenbereitschaft wenig ausgeprägt ist. Sensibilität für die Nöte anderer Menschen und Engagement für Hilfsbedürftige müssen aber wie andere Lerninhalte eingeübt werden. Der Religionsunterricht bietet hier besondere Chancen, die genutzt werden sollten.
Der Unterrichtsentwurf ist während meiner Tätigkeit als Religionslehrer am Reuchlin-Gymnasium Pforzheim (2002 – 2011) entstanden. Er bedarf immer wieder der Weiterentwicklung und Adaption an die Rahmenbedingungen der jeweiligen Klassen. Dabei sind die Stundenentwürfe in Teilen auch in anderen Schularten und Klassenstufen verwendbar. Die Materialien stammen aus verschiedenen Vorlagen, deren Quellen leider nicht mehr nachvollziehbar waren. 



Dr. Torsten Sternberg
Beauftragter für Fundraising der Evangelischen Landeskirche in Baden
Blumenstr. 1-7, 76133 Karlsruhe
Tel. 0721 – 9175 820; mail: torsten.sternberg@ekiba.de

[Geben Sie Text ein]

Schulcurriculum Reuchlin-Gymnasium Pforzheim 2008
	Standard / Allgemeines:
Die Schülerinnen und Schüler 
können Beispiele von Ungerechtigkeit beschreiben und nach deren Ursachen und Folgen fragen (2.1); 
kennen die biblische Weisung, für Gerechtigkeit einzutreten, und können ihr eigenes Gerechtigkeitsempfinden dazu in Beziehung setzen (2.2); 
können zeigen, dass Hilfsbereitschaft zu einem besseren Zusammenleben in der Gesellschaft beiträgt (2.3); 
können Botenspruch und Visionsbericht als charakteristische Form prophetischer Rede beschreiben (3.5); 
können am Beispiel des Amos verdeutlichen, wie der Gott der Gerechtigkeit gegen soziale Ungerechtigkeit zur Geltung gebracht wird (4.2).

	Unterrichtseinheit / Hauptthema
AMOS
	Unterthemen
Vorschläge zu Sozialformen
	Vorschläge für 
Zeitrahmen

	Amos in der Situation seiner Zeit 
Merkmale und Selbstverständnis eines Propheten 
Visionen 
Sozial- und Rechtskritik damals und heute 
Kultkritik
	Textarbeit
Geschichten erzählen
Rollenspiel
Recherche
Präsentation
	17 Std



Stundenübersicht
	Stunde
	Thema
	Medien u.ä.

	1.Std
	Beispiele für gerecht/ungerecht
	Zeitschriften, Packpapier, Moderationskoffer

	2.Std.
	Vorstellung Ergebnisse / Liedheft
	

	3.Std.
	Amos: Verwässerung des israelit.Bodenrechts, Teil I
	Amos-Spiel

	4.Std.
	Amos: Verwässerung des israelit.Bodenrechts, Teil II.
	

	5.Std.
	Amos klagt an, Teil I.
	Mod.-Koffer, Plakatkarton

	6.Std.
	Amos klagt an, Teil II.
	

	7.Std.
	Reaktionen auf die Anklage des Amos
	Moderationskoffer

	8.Std.
	biblische Prophetenbücher (Wdh. Kl. 5+6)
	„In des alten Bundes …“

	9.Std.
	Wdh. Kl. 5+6Aufbau Bibel, Propheten
	„In des alten Bundes …“

	10.Std.
	Visionen des Amos, Teil I. / Singen
	Korb mit Äpfeln, Messer

	11.Std.
	Visionen des Amos, Teil II.
	

	12.Std.
	Was aus Amos geworden ist
	

	13.Std.
	Aktion „Weihnachten für arme Kinder“
	

	14.Std.
	Wiederholungsstunde
	

	15.Std.
	Klassenarbeit
	

	16.Std.
	Rückgabe/Besprechung Arbeit; 
	

	17.Std.
	Auswertung Aktion „Weihnachten für arme Kinder“
	



EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
1.Stunde: Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit im Alltagsleben, I.

mitbringen: große Papierbögen f. Collagen, Eddingschreiber, alte Zeitschriften als Reserve, Scheren u. Klebstoff als Reserve

Collagen zum Thema Gerechtigkeit / Ungerechtigkeit
Schüler/innen suchen aus Illustrierten/Fotos diejenigen Bilder raus, die ihrer Ansicht nach Ungerechtigkeit/Gerechtigkeit darstellen.
Sie erläutern sich in Kleingruppen (je 4 Schüler) gegenseitig ihre ausgewählten Fotos.
Schüler/innen kleben Collagen zum Thema "Gerechtigkeit" / "Ungerechtigkeit" aus ihren Bildern


EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
2.Stunde: Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit im Alltagsleben, II. 

mitbringen: große Papierbögen f. Collagen, Eddingschreiber, alte Zeitschriften als Reserve, Scheren u. Klebstoff als Reserve mitbringen; fertige Collagen

Fertigstellen der Collagen

Vorstellen der Collagen
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EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
3.Stunde: Die Verwässerung des israelit. Bodenrechts 
                 als Ursache für wachsende Ungerechtigkeit in Israel, Teil I.
Lehrererzählung: "Eine Stadt mit zwei Gesichtern" 
Leitfrage: Welche Ungerechtigkeiten kommen in der Geschichte vor?
Der Bauer Amos macht einen Besuch in der Stadt. Es ist Markttag. Die Bauern verkaufen Gemüse und Obst. Die Stände sind zum Bersten voll mit Bohnen, Linsen, Zwiebeln, Knoblauch und Oliven. Hier ruft eine Bäuerin: „Frische Eier, frische Eier!" Dort eine andere: „Süßer Honig, zuckersüßer Honig“.
Eine Magd kauft einem Bauern zehn Hühner und drei Schafe ab: „Die Herrschaften feiern heute ein Fest" sagt sie. „Es gibt Hühnersuppe und fasteten, gesottene Fische, Eierkuchen und in Honig gebackene Küchlein.“
„Wie glücklich die Menschen hier sind“, denkt Amos. „Und wie reich, dass sie sich solch ein Essen an einem gewöhnlichen Tag leisten können.“
Mit ihren starken Armen zieht die Magd die blökenden Schafe fort. Amos folgt ihr. Die Gasse geht bergauf. Sie wird breiter. Hier, am Berghang. stehen große Häuser. So stattliche Hauser hat Amos noch nie gesehen. Sie haben zwei Stockwerke.
„Platz da!“ ruft plötzlich eine Stimme. „Platz da!“ Vier Männer kommen die Straße bergauf. Sie tragen ein Bett. Der Schweiß läuft ihnen über die Gesichter. Neben Amos stellen sie das Bett ab. Es ist aus poliertem Zedernholz. An den Bettpfosten hat es feinste Schnitzereien aus Elfenbein: Löwen, Elefanten und Schlangen.
„Da staunst du, Bauer!" lacht einer der Träger. „So etwas siehst du nicht alle Tage!“ „Wem gehört das Bett?“ fragt Amos. „Dem Bilead, einem reichen Kaufmann. Er hat es in Phönizien bestellt. Die Karawane hat es gestern Abend gebracht. Es hat eine Mine Gold gekostet. Von diesem Geld könnten wir vier und unsere Familie drei Jahre leben!“
Die Träger heben das Bett hoch und eilen schwitzend und keuchend weiter. Amos geht weiter. Im Garten einer anderen Villa sitzen drei Männer um ein Brett und würfeln. Sie tragen seidene Kleider. Neben jedem Mann liegt ein Häuflein Goldstücke. „Dreimal die Sechs" ruft einer. „Ich habe gewonnen! Jeder muss mir drei Goldstücke geben!"
Der Mann klatscht in die Hände. An seinen dicken Fingern funkeln Ringe mit Edelsteinen. „Deborah!" ruft er. „Bring uns Wein!“ Aus dem Haus kommt die Magd mit drei Bechern Wein. Die Männer schütten ihn hinunter. „Bring mehr!" grölt der Mann. „Heute wollen wir wieder einmal richtig saufen!"
Die Sonne ist höher gestiegen. Amos geht in Gedanken versunken weiter. Die Gärten mit den schönen Häusern liegen hinter ihm. Er kommt an ein Tor auf der anderen Seite der Stadt. „Was stinkt hier so entsetzlich?" Amos geht durch das Tor. Nun sieht er es: Hier ist der Abfallhaufen der Stadt. Aller Unrat sammelt sich hier an. Amos hört Stimmen. Auf dem Abfallhaufen stehen zwei Frauen. Sie wühlen mit ihren Händen im Dreck.
„Ich habe etwas!“ kreischt die eine und zerrt am stinkenden Kopf einer geschlachteten Kuh. Da stürzt sich die andere Frau auf sie. Sie reißt ihr den Kuhkopf aus den Händen. „Ich habe den Kopf zuerst gesehen!“ schreit sie. „Er gehört mir! Meine Kinder haben auch Hunger.“ Jetzt wälzen sich die beiden Frauen im Schmutz. Sie reißen sich an ihren Haaren und hauen aufeinander ein. Erschreckt geht Amos davon. 
Er kommt an elenden Hütten vorbei. Schmutzige Kinder spielen mit Steinen vor den dunklen Eingängen. Eine Frau schlägt auf ein mageres, bleiches Mädchen ein und schreit: „Du hast das Stück Brot gestohlen! Gib's zu, du verkommene Diebin, du!“„Ich hatte Hunger!“ jammert das Mädchen.
In einer dunklen Schenke grölen Männer. Sie vertrinken ihr Geld, um ihre Armut und ihr Elend zu vergessen. Die Kinder haben Amos entdeckt. Sie springen ihm nach, strecken die mageren Arme aus und rufen: „Gib uns etwas zu essen!“
Amos eilt zurück in die Stadt. Am Markt spricht er mit den Bauern. Sie sagen: „Die Armen vor der Stadt, das waren früher Bauern. Die Reichen haben ihnen alles weggenommen.“    (nach Werner Laubi)
Unterrichtsgespräch: Die Schüler/innen tragen die sozialen Ungerechtigkeiten zusammen. Sie äußern Vermutungen, wie es zu den Ungerechtigkeiten kommen konnte, die in der Erzählung beschrieben sind.

Amos-Spiel
Spielmaterial: Text „Nachricht für den König“ (braun); Ereigniskarten (grün); 
Rollenkarten (gelb): König, 3 Minister, 8 Bauern mit Namen, weitere Bauern ohne Namen
Für jeden Spieler ein liniertes Blatt Papier A4 + drei weitere Blätter; Scheren für alle Schüler
So viele normale „Bauern“-Rollenkarten zusätzlich zu den zwölf anderen gelben Rollenkarten verwenden, bis Schülerzahl erreicht ist.
jeder Spieler erhält ein liniertes Blatt A 4 und eine Schere
Spielleiter erklärt: Ihr seid das Bauernvolk Israel. Ihr dürft euer Land nicht verkaufen, sondern nur innerhalb eurer Familie weitervererben. Nun wollt ihr einen König. Der König braucht Minister.
Die Rollen von König, Minister und Bauern werden durch die vorbereiteten gelben Rollenkarten bestimmt: festgelegte Rollenkarten (8 Bauern mit Namen, König und drei Minister) ergänzen um soviel namenlose Bauern, wie nötig sind, um Klassenzahl zu erreichen. Karten mischen und ziehen lassen.
der König erhält seine Nachricht (braunes A 5-Blatt). Er liest sie vor und handelt danach. 
Er erhält vom Spielleiter 3 Blätter (DinA 4 mit dem Buchstaben „K“ (vonKanaa gekauftes Land)
Jeder Minister liest seine Rollenkarte vor und begibt sich an den Königshof.
Spielleiter gibt die Ereigniskarten an die betreffenden Spieler aus. Achtung: Ereigniskarten nicht ziehen lassen, sondern gezielt ausgeben wegen sinnvoller Reihenfolge !
vor dem Einsatz der blauen Ereigniskarte 1 Bauern bestimmen (freiwillig sich melden lassen !), auf den dann die blaue Karte angewendet wird.
Im Verlauf des Spiels können die SchülerInnen gut die historische Entwicklung nachvollziehen. Manche haben die Ereigniskarten bei den Klassenarbeiten fast wörtlich zitiert!

	
König: 
Wegen äußerer Bedrohung durch Feinde und um den anderen Völkern gleich zu sein,
wollte das Volk einen König.
Du bist gewählt worden.
Nimm dein Land und setze dich an die Spitze des Volkes! 
Du willst einen Palast bauen: Du hast zwar Geld von deinen Kriegseroberungen, aber du brauchst mehr  Land. 
Das israelitische Volk hält sich an die Bestimmung im Gesetz, dass niemand sein Erbland weiterverkaufen darf. Er kann es nur in seiner Familie vererben. (3. Mose 25,23) 
Das ärgert dich!
So kaufst du eben Land vom kanaanäischen Nachbarvolk. 
(Spielleiter gibt dir 3 DIN A 4-Blätter liniert.)
Du baust einen Palast.
[bookmark: _GoBack]In der Zeit, in der deine Nachfolger regieren, halten sich die Israeliten immer weniger daran, dass sie ihr Land nicht verkaufen dürfen.
Was dabei passiert, zeigt das weitere Spiel …





	

Bauer Ruben


	
	

Bauer Raphael


	
	

ein Bauer



	

	
	
	
	

	

Bauer Simson


	
	Der König braucht für seine Kriege einen Verteidigungsminister. Du bist sehr tapfer und wirst es. Ziehe an den Hof! Dein Land wird von einem Pächter bewirtschaftet.
	
	

ein Bauer



	

	
	
	
	

	

Bauer Sebulon


	
	Der König braucht zur Verwaltung des Ertrags seiner Güter einen Getreideminister. Du bist es. Ziehe an den Königshof! Dein Land wird von einem Pächter bewirtschaftet.
	
	

ein Bauer



	

	
	
	
	

	

Bauer Asaf


	
	Der König braucht einen
Finanzminister. Du bist sehr gescheit und wirst es. Ziehe an den Hof des Königs! Dein Land wird von einem Pächter bewirtschaftet.
	
	

ein Bauer



	

	
	
	
	

	

Bauer Jehu


	
	

König


	
	

ein Bauer



	

	
	
	
	

	

Bauer Nadab


	
	

ein Bauer


	
	

ein Bauer



	

	
	
	
	

	

Bauer Aaron


	
	

ein Bauer


	
	

ein Bauer





	

ein Bauer


	
	

ein Bauer


	
	

ein Bauer



	

	
	
	
	

	

ein Bauer


	
	

ein Bauer


	
	

ein Bauer



	

	
	
	
	

	

ein Bauer


	
	

ein Bauer


	
	

ein Bauer



	

	
	
	
	

	

ein Bauer


	
	

ein Bauer


	
	

ein Bauer



	

	
	
	
	

	

ein Bauer


	
	

ein Bauer


	
	

ein Bauer



	

	
	
	
	

	

ein Bauer


	
	

ein Bauer


	
	

ein Bauer



	

	
	
	
	

	

ein Bauer


	
	

ein Bauer


	
	

ein Bauer





	
Raphael:
Du hattest eine Missernte. Jetzt musst du dir für neues Saatgut Geld vom Finanzminister leihen. Du kannst es aber nicht zurückzahlen. Deshalb musst du 3 cm deines Landes zu dem königlichen Land geben.

	
	
Sebulon:
Eine sehr erfolgreiche Ernte dieses Jahr!
Doch der König erhöht die Abgaben. Er will mit dieser ernte seine Speicher füllen.
Jeder Bauer muss 1 cm Land abgeben.

	

	
	

	Ruben:
Du wirst beschuldigt, das Getreidefeld des Bauern Asaf mit Gift bespritzt zu haben. Das Gericht beschließt, dass du ihm 3 cm Land als Entschädigung zukommen lassen musst. Deine proteste, dass du unschuldig bist, nützen nichts, denn der Bauer Asaf ist reich und der Richter ist sein Freund.
	
	Asaf:
Der Getreideminister baut sich eine schöne Ferienwohnung für den Sommer. Er erhöht einfach die Preise für das Saatgut. Die ärmsten Bauern können nicht bezahlen, sie müssen Schulden aufnehmen.
Die zwei ärmsten müssen dem Getreideminister 1 cm Land geben.

	

	
	

	
Finanzminister:
Du hast als Finanzminister eine sehr gute Entscheidung getroffen.
Du bekommst dafür 30 cm Land vom König.
	
	
Verteidigungsminister:
Weil du eine weite Reise machen musst, darfst du aufgrund königlichen Befehls 1 cm Land von jedem Bauer einziehen. 
Du wirst immer reicher.



	

	
	

	
Simson:
Der König führt schon wieder Krieg - dieses Mal einen kleineren.
Aber immerhin: jeder Bauer verliert 1 cm seines Landes.
	
	
Raphael:
Der Finanzminister beschließt eine Steuererhöhung.
Jeder Bauer muss 1 cm seines Landes abgeben.



	

	
	

	
Asaf:
Deine Tochter heiratet den Finanzminister in der Königsstadt.
Als Brautpreis enthältst du 10 cm Land von seinem Gut.


	
	
Aaron:
Der König hat beschlossen, seinen Palast zu erweitern.
Er zieht von jedem Bauern 3 cm Land ein.

	

	
	

	
Sebulon:
Ein großer Krieg muss geführt werden. Der König braucht Geld für Rüstung.
Jeder Bauer muss die Hälfte seines Besitzes dem König abtreten.


	
	Jehu:
Unglück bricht über dich herein! Du verlierst wegen Trockenheit deinen ganzen Viehbestand, deine Söhne fallen im Krieg. Du bist hochverschuldet und kannst nicht mehr bezahlen.
Darum musst du dein ganzes Land abgeben und in die Schuldsklaverei.

	

	
	

	
Getreideminister:
Alle Bauern müssen in diesem Jahr wegen Missernte aus dem königlichen Getreidevorrat kaufen.
Du nützt das aus und erhöhst die Preise.
Jeder Bauer muss dir 1 cm Land zahlen.

	
	
Ruben:
Wölfe sind über deine Herde hergefallen.
Du bekommst neue Schafe vom Bauer Asaf, wenn du ihm 4 cm Land gibst.

	

	
	

	

Nadab:
Du hast leichtsinnig Geld verprasst.
Nun musst du dem Finanzminister 3 cm Land geben, um die Schulden zu bezahlen.


	
	
Simson:
Der König feiert mit seinen Beamten tolle Feste. Er braucht viel Geld und will seinen Besitz vergrößern.
Jeder Bauer muss 2 cm von seinem Land abgeben.

	

	
	

	Nadab:
Du bist vor lauter Sorgen zum Alkoholiker geworden und hast immer mehr Schulden gemacht.
Nun musst du dein ganzes Land dem Finanzminister geben und in die Schuldsklaverei, weil du ihm deine Schulden nicht zurückzahlen kannst.

	
	

Jehu:
Du hast eine tolle Ernte! Du verkaufst dein Getreide an den Getreideminister.
er gibt dir dafür 3 cm Land.

	

	
	

	
König:
Ein Bauer ist gestorben und hat keinen Sohn hinterlassen, der erben könnte.
Das Land dieses Bauern fällt an dich.
So wird dein Königsgut größer.


	
	:























































EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
4.Stunde: Die Verwässerung des israelit. Bodenrechts 
                 als Ursache für wachsende Ungerechtigkeit in Israel, Teil II.
Wiederholung

Tafelanschrieb Gesamtthema

                               „Amos: ein Prophet will Gerechtigkeit“

Tafelanschrieb zur Landverteilung im Lauf der Geschichte Israels
Schüler entwickeln Aussagen zur Landverteilung in Anlehnung an das Amos-Spiel selbst.

	Zeit
	Wie in Israel Armut und Ungerechtigkeit entstand
	Landverteilung

	1400 v.Chr.
	Israel hat keinen festen Wohnsitz. Die Israeliten sind Nomaden.
	Alles gehört allen, niemand hat eigenen Besitz

	1200 v.Chr.
	Israel wird sesshaft. Das Land wird unter den einzelnen Familien durch Los verteilt. Es darf nicht verkauft, sondern nur vererbt werden. Der eigentliche Besitzer bleibt Gott. (3. Mose 25,23)
	gerecht
jede Familie bekommt einen Teil.
Gott entscheidet (Los!)

	1000 v.Chr.
	Israel wird von den Nachbarvölkern bedroht und will darum einen König so wie diese. Der König baut eine Burg. Er kauft Land von den Kanaanäern. Beim Aussterben einer Familie fällt das Land an ihn. Mit der Zeit zwingt er auch Israeliten, ihm Land abzugeben. Das Gottesrecht wird gebrochen.
	ungleich und ungerecht
der König häuft Land an
die Bauern werden ärmer

	800 v.Chr.
	Der König braucht Beamte. Sie ziehen in seine Nähe und werden reich. Viele Bauern kommen in Not durch hohe Abgaben, Raub, Missernten und Schicksalsschläge. Sie müssen Geld, Saatgut und Vieh leihen. Da viele das Geliehene nicht zurückzahlen können, verlieren sie ihren Besitz und werden Schuldsklaven. Das alte Recht wird immer mehr gebrochen.
	extrem ungleich und ungerecht
eine reiche Oberschicht entsteht
die Bauern verlieren Besitz und Recht
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EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
5.Stunde: Amos klagt an, Teil I.

Einleitung: Inhalte der letzten Stunde abfragen:
Entwicklung der Landverteilung in Israel hin zu ungerechten Verhältnissen
Amos, der das alles miterlebt

Überleitung: Nun bekommt Amos von Gott den Auftrag, den Reichen Gottes Gericht anzusagen, ihnen zu sagen, dass sie gegen Gottes Willen verstoßen.

Blatt mit Anklagen austeilen und einkleben

Anklagen durchlesen und Bedeutung durchsprechen
Wichtig: Die Schüler sollen nicht nur die Anklagen des Amos kennen lernen, sondern zugleich erfahren, was die Anklage des Amos begründet. Dies ist die Gerechtigkeit Gottes, die durch die sozialen und religiösen Missstände verraten wird.

Gruppenarbeit: Schüler schreiben je eine Anklage des Amos auf ein "Protestplakat" (ca. 100x70 cm) und malen Bilder dazu
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	Amos: Der Prophet klagt an!

	1 Ihr räkelt euch auf euren elfenbeinverzierten Polsterbetten und esst das zarte Fleisch von Lämmern und Mastkälbern. Ihr grölt zur Harfe und bildet euch ein, ihr könntet Lieder machen wie David. Ihr trinkt den Wein kübelweise und verwendet die kostbarsten Parfüme; aber dass euer Land in den Untergang treibt, lässt euch kalt. (6,4-6)

	2 Hört her, ihr Unterdrücker und Ausbeuter! Euer ganzes Tun zielt darauf ab, die Armen im Land zu ruinieren! Ihr sagt: »Wann ist endlich das Neumondfest vorbei, wann ist endlich der Sabbat vorüber? Dann können wir unsere Speicher öffnen und Korn verkaufen, das Getreidemaß kleiner machen und das Gewicht, mit dem wir das Silber zur Bezahlung abwiegen, größer, die Waagbalken verstellen und sogar noch den Abfall mit Gewinn loswerden.« (8,4-6)

	3 Der HERR sagt: »Ich hasse eure Feste und kann eure Feiern nicht ausstehen. Eure Brandopfer und Speiseopfer sind mir zuwider; das gemästete Vieh, das ihr für das Opfermahl schlachtet, kann ich nicht mehr sehen. Hört auf mit dem Geplärr eurer Lieder! Euer Harfengeklimper ist mir lästig! !« (5,21-23)

	4 Ihr verfolgt ehrbare Bürger, nehmt Bestechungsgelder an und verweigert den Schutzlosen ihr Recht. (5,12)

	5 Hört, ihr Frauen von Samaria, gut genährt und schön wie Baschans Kühe! Ihr unterdrückt die Schwachen und schindet die Armen. Ihr sagt zu euren Männern: »Los, schafft uns zu trinken herbei!« (4,1)





	Amos: Der Prophet klagt an!

	1 Ihr räkelt euch auf euren elfenbeinverzierten Polsterbetten und esst das zarte Fleisch von Lämmern und Mastkälbern. Ihr grölt zur Harfe und bildet euch ein, ihr könntet Lieder machen wie David. Ihr trinkt den Wein kübelweise und verwendet die kostbarsten Parfüme; aber dass euer Land in den Untergang treibt, lässt euch kalt. (6,4-6)

	2 Hört her, ihr Unterdrücker und Ausbeuter! Euer ganzes Tun zielt darauf ab, die Armen im Land zu ruinieren! Ihr sagt: »Wann ist endlich das Neumondfest vorbei, wann ist endlich der Sabbat vorüber? Dann können wir unsere Speicher öffnen und Korn verkaufen, das Getreidemaß kleiner machen und das Gewicht, mit dem wir das Silber zur Bezahlung abwiegen, größer, die Waagbalken verstellen und sogar noch den Abfall mit Gewinn loswerden.« (8,4-6)

	3 Der HERR sagt: »Ich hasse eure Feste und kann eure Feiern nicht ausstehen. Eure Brandopfer und Speiseopfer sind mir zuwider; das gemästete Vieh, das ihr für das Opfermahl schlachtet, kann ich nicht mehr sehen. Hört auf mit dem Geplärr eurer Lieder! Euer Harfengeklimper ist mir lästig! !« (5,21-23)

	4 Ihr verfolgt ehrbare Bürger, nehmt Bestechungsgelder an und verweigert den Schutzlosen ihr Recht. (5,12)

	5 Hört, ihr Frauen von Samaria, gut genährt und schön wie Baschans Kühe! Ihr unterdrückt die Schwachen und schindet die Armen. Ihr sagt zu euren Männern: »Los, schafft uns zu trinken herbei!« (4,1)






EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
6.Stunde: Amos klagt an, Teil II.


SS stellen gruppenweise ihre Ergebnisse der Klasse vor

	Amos: Der Prophet klagt an!

	1 Ihr räkelt euch auf euren elfenbeinverzierten Polsterbetten und esst das zarte Fleisch von Lämmern und Mastkälbern. Ihr grölt zur Harfe und bildet euch ein, ihr könntet Lieder machen wie David. Ihr trinkt den Wein kübelweise und verwendet die kostbarsten Parfüme; aber dass euer Land in den Untergang treibt, lässt euch kalt. (6,4-6)

	2 Hört her, ihr Unterdrücker und Ausbeuter! Euer ganzes Tun zielt darauf ab, die Armen im Land zu ruinieren! Ihr sagt: »Wann ist endlich das Neumondfest vorbei, wann ist endlich der Sabbat vorüber? Dann können wir unsere Speicher öffnen und Korn verkaufen, das Getreidemaß kleiner machen und das Gewicht, mit dem wir das Silber zur Bezahlung abwiegen, größer, die Waagbalken verstellen und sogar noch den Abfall mit Gewinn loswerden.« (8,4-6)

	3 Der HERR sagt: »Ich hasse eure Feste und kann eure Feiern nicht ausstehen. Eure Brandopfer und Speiseopfer sind mir zuwider; das gemästete Vieh, das ihr für das Opfermahl schlachtet, kann ich nicht mehr sehen. Hört auf mit dem Geplärr eurer Lieder! Euer Harfengeklimper ist mir lästig! !« (5,21-23)

	4 Ihr verfolgt ehrbare Bürger, nehmt Bestechungsgelder an und verweigert den Schutzlosen ihr Recht. (5,12)

	5 Hört, ihr Frauen von Samaria, gut genährt und schön wie Baschans Kühe! Ihr unterdrückt die Schwachen und schindet die Armen. Ihr sagt zu euren Männern: »Los, schafft uns zu trinken herbei!« (4,1)




Blatt "Amos -  Ich klage an" austeilen

Ergebnisse werden gemeinsam auf diesem Blatt festgehalten 

Singstunde
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EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
7.Stunde: Reaktionen auf die Anklage des Amos

Unterrichtsgespräch zur Wiederholung: Anklagen des Amos

Gruppenarbeit: Vermutungen, wie die Reichen, die Kulturanhänger bzw. die Armen auf die Anklagen des Amos reagiert haben mögen.

Vortrag der Ergebnisse der Gruppenarbeit

Gruppenarbeit in der Zusammensetzung der "Protestplakat-Gruppen":
 Wie könnten sich die Angeklagten "gerecht" verhalten? Was sollte nach Gottes Gerechtigkeit geschehen?"
> Ergebnisse auf der Rückseite der Protestplakate festhalten.

Vorstellung der Ergebnisse der Gruppenarbeit

Evtl. noch Singen
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EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
8. Stunde: biblische Prophetenbücher …
Einleitung: Von vielen Propheten erfahren wir etwas in den biblischen Prophetenbüchern. Das wollen wir in dieser Stunde auffrischen:
Wiederholung Klasse 5/6: Aufbau der Bibel,  Prophetenbücher

Einkleben: Bibelregal, Merkvers

Singen



G: (Ref.8)\Gemeindefinanzen\Fundraising\FR-allgemein\
FR-allgemein-GAW-RU_Amos.docx	© Dr. Torsten Sternberg, EKiBa	19
Die Bibel – Bücher des Glaubens
Anordnung im Regal nach der Gute-Nachricht-Übersetzung 
(Luther hat Hebräer und Jakobus nach dem 3. Johannesbrief
„Bibel“ kommt von griechisch „biblos“ und heißt „das Buch“



Im Alten Testament
merke an der ersten Stell:
Fünf von Mose, Josua, Richter,
Ruth und zwei von Samuel.
Zwei Könige, zwei Chronik, Esra,
Nehemia, Esther mit.
Hiob, Psalmen, dann die Sprüche,
Prediger und Hoheslied.
Jesaja, Jeremia, Klagelieder,
Ezechiel und Daniel.
Dann Hosea, Joel, Amos,
Obadja und Jonas’ Fehl,
Micha, auf den Nahum folgt,
Habakuk, Zephania, Haggai
Sacharja und Maleachi.
In dem Neuen stehn Matthäus,
Markus, Lukas und Johann,
samt den Taten der Apostel
unter allen vornean.
Dann die Römer, zwei Korinther,
Galater und Epheser,
die Philipper und Kolosser,
beide Thessalonicher.
Zwei an Timotheus, an Titus und an Philemon,
wie an einen Sohn. ,
Hebräer und Jakobus und an Petrus zwei,
drei Johannes und der Judasbrief ist auch dabei.
Endlich schließt die Offenbarung
das gesamte Bibelbuch.
Mensch, gebrauche, was du liest,
dir zum Segen, nicht zum Fluch.
nach M. Georg Göz
(Pfarrer an der Leonhardskirche Stuttgart um 1800) 
Im Alten Testament
merke an der ersten Stell:
Fünf von Mose, Josua, Richter,
Ruth und zwei von Samuel.
Zwei Könige, zwei Chronik, Esra,
Nehemia, Esther mit.
Hiob, Psalmen, dann die Sprüche,
Prediger und Hoheslied.
Jesaja, Jeremia, Klagelieder,
Ezechiel und Daniel.
Dann Hosea, Joel, Amos,
Obadja und Jonas’ Fehl,
Micha, auf den Nahum folgt,
Habakuk, Zephania, Haggai
Sacharja und Maleachi.
In dem Neuen stehn Matthäus,
Markus, Lukas und Johann,
samt den Taten der Apostel
unter allen vornean.
Dann die Römer, zwei Korinther,
Galater und Epheser,
die Philipper und Kolosser,
beide Thessalonicher.
Zwei an Timotheus, an Titus und an Philemon,
wie an einen Sohn. ,
Hebräer und Jakobus und an Petrus zwei,
drei Johannes und der Judasbrief ist auch dabei.
Endlich schließt die Offenbarung
das gesamte Bibelbuch.
Mensch, gebrauche, was du liest,
dir zum Segen, nicht zum Fluch.
nach M. Georg Göz
(Pfarrer an der Leonhardskirche Stuttgart um 1800) 



EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
9. Stunde: Propheten und Prophetie in der Bibel
Partnerarbeit „Was ist ein Prophet?“
Auswertung im Plenum
Jer 1,7+19: Aber der HERR antwortete mir: »Sag nicht: 'Ich bin zu jung!' Geh, wohin ich dich sende, und verkünde, was ich dir auftrage! (…) Sie werden gegen dich kämpfen, aber sie werden dich nicht bezwingen, denn ich bin bei dir und schütze dich. Das sage ich, der HERR.«
>> Propheten sind von Gott berufen.
Sach 1,1: Im zweiten Regierungsjahr des Königs Darius, im 8. Monat, erging das Wort des HERRN an Sacharja, den Sohn von Berechja und Enkel von Iddo, den Propheten:
>> Manche haben eine direkte Wort-Offenbarung von Gott empfangen.
Jer 1,13-17; Und noch einmal erging das Wort des HERRN an mich, er sagte: »Was siehst du?« Ich antwortete: »Einen dampfenden Kessel, dessen Rand sich von Norden her gegen mich neigt.« »Du hast richtig gesehen«, sagte der HERR, »so ergießt sich von Norden her Unheil über alle Bewohner dieses Landes. Hör, was ich dir sage: Ich rufe alle Völker des Nordens! Ihre Könige sollen kommen und ihre Throne rings um die Mauern Jerusalems und um die Mauern aller anderen Städte in Juda aufstellen. Dann will ich mein Urteil über die Leute von Juda sprechen und sie strafen für alles Böse, das sie getan haben. Denn sie haben mich verlassen und haben anderen Göttern geopfert; sie haben sich Götzenbilder gemacht und sie angebetet. Du aber mach dich bereit, tritt vor sie hin und verkünde ihnen alles, was ich dir auftrage! Erschrick nicht vor ihnen, sonst sorge ich dafür, dass du wirklich vor ihnen erschrecken musst!
>> Manche haben eine Vision: sie sehen ein Bild, das dann erklärt wird.
4. Mo12,6; Dann sagte er zu ihnen: »Hört her! Wenn ich Propheten zu euch sende, offenbare ich mich ihnen in Visionen und spreche zu ihnen in Träumen.
>> Andere sehen Gott in Träumen. 
Jes 30,8+9: Der HERR befahl mir: »Nimm eine Schreibtafel und schreib darauf vor den Augen dieser Leute mein Urteil über sie. Ritze es als Inschrift für alle Zeiten ein, es soll für immer erhalten bleiben. Sie sind ein eigensinniges Volk. Meine Kinder wollen sie sein, aber sie sind Lügner; denn sie wollen nicht hören, was ich, der HERR, von ihnen verlange.
>> Manche bekommen den Befehl, eine bestimmte Botschaft aufzuschreiben.
Hes 20,4+27-28: Und er befahl mir: »Du Mensch, du sollst sie stattdessen zur Rechenschaft ziehen; hast du verstanden! Halte ihnen vor, wie schändlich ihre Vorfahren mir die Treue gebrochen haben. (…) Dann sagte der HERR: »Du Mensch, rede noch weiter zu den Leuten von Israel; sag zu ihnen: 'So spricht der HERR, der mächtige Gott: Noch mit etwas anderem haben eure Vorfahren mich beleidigt und mir die Treue gebrochen. Als ich sie in das Land brachte, das ich ihnen mit einem Eid zugesagt hatte, reizten sie mich zum Zorn mit den Opfern, die sie auf jedem Berg und unter jedem grünen Baum darbrachten, ihren Mahlopfern, Räucheropfern und Trankopfern.
>> Prophetie schaut nicht nur in die Zukunft, sondern beurteilt die Vergangenheit im Lichte Gottes.
Jes 1,18-20: Der HERR sagt: »Kommt her, lasst uns prüfen, wer von uns Recht hat, ihr oder ich! Eure Verbrechen sind rot wie Blut, und doch könnten sie weiß werden wie Schnee. Sie sind rot wie Purpur, und doch könnten sie weiß werden wie reine Wolle – wenn ihr mir nur gehorchen wolltet! Dann könntet ihr all die guten Dinge genießen, die das Land hervorbringt. Aber wenn ihr euch weigert und widerspenstig bleibt, wird euch das Schwert vernichten. Das sage ich, der HERR!«
>> Prophetie sagt den Willen Gottes für das gegenwärtige Leben.
1. Kor 14,3: Wenn du aber prophetische Weisungen empfängst, kannst du sie an andere weitergeben. Du kannst damit die Gemeinde aufbauen, ermutigen und trösten.
>> Prophetie hat den Zweck, die Gemeinde zu ermutigen, zu ermahnen und zu trösten.
1. Kor 14,32-33: Die prophetisch Begabten werden von ihren Eingebungen nicht überwältigt, sondern haben es selbst in der Hand, wann und wie sie sie weitergeben. Gott liebt doch nicht die Unordnung, sondern er schafft Frieden.
>> Prophetie ist nicht Ekstase, die den Verstand ausschaltet, sondern ein geordnetes Wort.
Apg 2,16-18): Hier geschieht, was Gott durch den Propheten Joel angekündigt hat: „Wenn die letzte Zeit anbricht“, sagt Gott, „dann gieße ich über alle Menschen meinen Geist aus. Männer und Frauen in Israel werden dann zu Propheten. Junge Leute haben Visionen und die Alten prophetische Träume. Über alle, die mir dienen, Männer und Frauen, gieße ich zu jener Zeit meinen Geist aus und sie werden als Propheten reden.“
>>>Für den neuen Bund (die Christenheit) ist der Geist der Prophetie allen Menschen verheißen 
Hefteintrag und Zusammenfassung:
Ein Prophet oder eine Prophetin ist eine Person, die eine Botschaft (Offenbarung) von Gott empfängt, die sie an andere weitergeben soll. 
Gott spricht mit Worten (Audition), in Bildern (Vision) oder im Traum.
Es wird nicht immer die Zukunft vorausgesagt. Oft wird auch die Vergangenheit im Lichte Gottes interpretiert oder der Willen Gottes für die Gegenwart verkündet.  
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Was ist ein Prophet?
Jer 1,7+19: Aber der HERR antwortete mir: »Sag nicht: 'Ich bin zu jung!' Geh, wohin ich dich sende, und verkünde, was ich dir auftrage! (…) Sie werden gegen dich kämpfen, aber sie werden dich nicht bezwingen, denn ich bin bei dir und schütze dich. Das sage ich, der HERR.«
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sach 1,1: Im zweiten Regierungsjahr des Königs Darius, im 8. Monat, erging das Wort des HERRN an Sacharja, den Sohn von Berechja und Enkel von Iddo, den Propheten:
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Jer 1,13-17; Und noch einmal erging das Wort des HERRN an mich, er sagte: »Was siehst du?« Ich antwortete: »Einen dampfenden Kessel, dessen Rand sich von Norden her gegen mich neigt.« »Du hast richtig gesehen«, sagte der HERR, »so ergießt sich von Norden her Unheil über alle Bewohner dieses Landes. Hör, was ich dir sage: Ich rufe alle Völker des Nordens! Ihre Könige sollen kommen und ihre Throne rings um die Mauern Jerusalems und um die Mauern aller anderen Städte in Juda aufstellen. Dann will ich mein Urteil über die Leute von Juda sprechen und sie strafen für alles Böse, das sie getan haben. Denn sie haben mich verlassen und haben anderen Göttern geopfert; sie haben sich Götzenbilder gemacht und sie angebetet. Du aber mach dich bereit, tritt vor sie hin und verkünde ihnen alles, was ich dir auftrage! Erschrick nicht vor ihnen, sonst sorge ich dafür, dass du wirklich vor ihnen erschrecken musst!
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
4. Mo12,6: Dann sagte er zu ihnen: »Hört her! Wenn ich Propheten zu euch sende, offenbare ich mich ihnen in Visionen und spreche zu ihnen in Träumen.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Jes 30,8+9: Der HERR befahl mir: »Nimm eine Schreibtafel und schreib darauf vor den Augen dieser Leute mein Urteil über sie. Ritze es als Inschrift für alle Zeiten ein, es soll für immer erhalten bleiben. Sie sind ein eigensinniges Volk. Meine Kinder wollen sie sein, aber sie sind Lügner; denn sie wollen nicht hören, was ich, der HERR, von ihnen verlange.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hes 20,4+27-28: Und er befahl mir: »Du Mensch, du sollst sie stattdessen zur Rechenschaft ziehen; hast du verstanden! Halte ihnen vor, wie schändlich ihre Vorfahren mir die Treue gebrochen haben. (…) Dann sagte der HERR: »Du Mensch, rede noch weiter zu den Leuten von Israel; sag zu ihnen: 'So spricht der HERR, der mächtige Gott: Noch mit etwas anderem haben eure Vorfahren mich beleidigt und mir die Treue gebrochen. Als ich sie in das Land brachte, das ich ihnen mit einem Eid zugesagt hatte, reizten sie mich zum Zorn mit den Opfern, die sie auf jedem Berg und unter jedem grünen Baum darbrachten, ihren Mahlopfern, Räucheropfern und Trankopfern.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Jes 1,18-20: Der HERR sagt: »Kommt her, lasst uns prüfen, wer von uns Recht hat, ihr oder ich! Eure Verbrechen sind rot wie Blut, und doch könnten sie weiß werden wie Schnee. Sie sind rot wie Purpur, und doch könnten sie weiß werden wie reine Wolle – wenn ihr mir nur gehorchen wolltet! Dann könntet ihr all die guten Dinge genießen, die das Land hervorbringt. Aber wenn ihr euch weigert und widerspenstig bleibt, wird euch das Schwert vernichten. Das sage ich, der HERR!«
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1. Kor 14,3: Wenn du aber prophetische Weisungen empfängst, kannst du sie an andere weitergeben. Du kannst damit die Gemeinde aufbauen, ermutigen und trösten.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1. Kor 14,32-33: Die prophetisch Begabten werden von ihren Eingebungen nicht überwältigt, sondern haben es selbst in der Hand, wann und wie sie sie weitergeben. Gott liebt doch nicht die Unordnung, sondern er schafft Frieden*
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Apg 2,16-18): Hier geschieht, was Gott durch den Propheten Joel angekündigt hat: „Wenn die letzte Zeit anbricht,“ sagt Gott, „dann gieße ich über alle Menschen meinen Geist aus. Männer und Frauen in Israel werden dann zu Propheten. Junge Leute haben Visionen und die Alten prophetische Träume. Über alle, die mir dienen, Männer und Frauen, gieße ich zu jener Zeit meinen Geist aus und sie werden als Propheten reden.“
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 



EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
10.Stunde: Prophet im Auftrag Gottes / Visionen des Amos

Wiederholen: Aufbau der Bibel

Lehrerinformationen zu Amos: Amos lebte südlich von Jerusalem in einer kleinen Stadt, Tekoa. Von Beruf war er ein Hirte und zugleich Obstbauer, der Feigenbäume hatte.
Eines Tages aber machte er sich auf, in den Norden, um dort die Ungerechtigkeit anzuprangern. Wie kam er dazu?

Lehrer stellt Korb mit Äpfeln auf den Tisch; SS äußern Einfälle zu dem Obstkorb: 
z.B. Man kann aus Äpfeln Kuchen backen; Saft pressen; Apfelmus kochen; manche lassen das Obst verfaulen ...
Unterrichtsgespräch: Was geschieht mit reifen Äpfeln, wenn sie nicht weiterverarbeitet werden? 
> sie verfaulen, sie verderben, sie kommen um.

Lehrer-Erklärung: Amos hat einen solchen Obstkorb von Gott in einem Bild (=Vision) zu sehen bekommen.
Frage: Was wollte Gott wohl Amos mit diesem Obstkorb mitteilen?
Impulse: "Denkt an das Nordreich, an die Ungerechtigkeit der Menschen!"
> Das Nordreich ist so reif wie Obst. Es wird verfaulen, verderben, umkommen
Ergebnissicherung: Blatt mit Amos 8,1 - 8,3 und Bildern zur Vision.
Aktion: Äpfel halbieren/vierteln und an Klasse austeilen 
                          – während des Essens Bild ausmalen
evtl. noch Lieder
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Noch etwas ließ Gott, der Herr, mich sehen: Es war ein Erntekorb voll Obst. Er fragte mich: "Amos, was siehst du?" Ich antwortete: "Einen Korb mit reifem Obst." Da sagte der Herr: "Ja, reif ist mein Volk - zum Gericht! Ohne Erbarmen will ich alles abernten. Dann werden die Sängerinnen im Königspalast Klagelieder anstimmen. An allen Orten liegen Leichen herum, keiner begräbt sie, überall Totenstille." Das sagt der Herr.
				(Amos 8,1-3)
Noch etwas ließ Gott, der Herr, mich sehen: Es war ein Erntekorb voll Obst. Er fragte mich: "Amos, was siehst du?" Ich antwortete: "Einen Korb mit reifem Obst." Da sagte der Herr: "Ja, reif ist mein Volk - zum Gericht! Ohne Erbarmen will ich alles abernten. Dann werden die Sängerinnen im Königspalast Klagelieder anstimmen. An allen Orten liegen Leichen herum, keiner begräbt sie, überall Totenstille." Das sagt der Herr.
				(Amos 8,1-3)



EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
11.Stunde: Visionen des Amos II.

Lehrer-Vortrag: Gott lässt Amos noch weitere Visionen/Bilder schauen.
Bildblatt: Schüler erhalten das Bild M 6, sie versuchen die einzelnen Bildelemente zu identifizieren und erläutern sie.
wichtig: Bild nicht einkleben
Blatt mit Texten aus Amos 7+8 austeilen: Ss sollen Bildbereiche farblich verschieden umrahmen und den Textstellen zuordnen. 
wichtig: Bild + Textblatt nicht einkleben

Sie zerschneiden in Partnerarbeit das Textblatt und das Bild, ordnen die passenden Bildelemente und Texte einander zu und kleben sie jeweils nebeneinander ins Heft.

Im Unterrichtsgespräch tragen die SS die Bedeutung der einzelnen Visionen zusammen
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[image: Beschreibung: Amos-2]




	Hört, was der HERR, der mächtige Gott, mich schauen ließ: Ich sah, wie er einen Heuschreckenschwarm schuf. Es war nicht lange, nachdem das Gras für den König gemäht worden war; die Sommersaat ging gerade auf. Die Heuschrecken machten sich daran, alles Grün aufzufressen. Da sagte ich: »HERR, du mächtiger Gott, vergib doch deinem Volk! Wie kann es sonst überleben? Es ist ja so klein!«  Dem HERRN tat es Leid und er sagte: »Gut, es soll nicht geschehen.« (7,1-3)
	
	Er ließ mich abermals schauen, und siehe, der Herr stand auf der Mauer, die mit einem Bleilot gerichtet war, und er hatte ein Bleilot in seiner Hand. Und der HERR sprach zu mir: »Was siehst du, Amos?« Ich sprach: »Ein Bleilot.« Da sprach der Herr zu mir: »Siehe, ich will das Bleilot legen an mein Volk Israel und ihm nichts mehr übersehen, sondern die Höhen Isaaks sollen verwüstet und die Heiligtümer Israels zerstört werden, und ich will mich mit dem Schwert über das Haus des Königs Jerobeam hermachen.« (7,7-9)
	
	Hört, was der HERR, der mächtige Gott, mich schauen ließ: Ich sah, wie er einen Heuschreckenschwarm schuf. Es war nicht lange, nachdem das Gras für den König gemäht worden war; die Sommersaat ging gerade auf. Die Heuschrecken machten sich daran, alles Grün aufzufressen. Da sagte ich: »HERR, du mächtiger Gott, vergib doch deinem Volk! Wie kann es sonst überleben? Es ist ja so klein!«  Dem HERRN tat es Leid und er sagte: »Gut, es soll nicht geschehen.« (7,1-3)
	
	Er ließ mich abermals schauen, und siehe, der Herr stand auf der Mauer, die mit einem Bleilot gerichtet war, und er hatte ein Bleilot in seiner Hand. Und der HERR sprach zu mir: »Was siehst du, Amos?« Ich sprach: »Ein Bleilot.« Da sprach der Herr zu mir: »Siehe, ich will das Bleilot legen an mein Volk Israel und ihm nichts mehr übersehen, sondern die Höhen Isaaks sollen verwüstet und die Heiligtümer Israels zerstört werden, und ich will mich mit dem Schwert über das Haus des Königs Jerobeam hermachen.« (7,7-9)
	
	Hört, was der HERR, der mächtige Gott, mich schauen ließ: Ich sah, wie er einen Heuschreckenschwarm schuf. Es war nicht lange, nachdem das Gras für den König gemäht worden war; die Sommersaat ging gerade auf. Die Heuschrecken machten sich daran, alles Grün aufzufressen. Da sagte ich: »HERR, du mächtiger Gott, vergib doch deinem Volk! Wie kann es sonst überleben? Es ist ja so klein!«  Dem HERRN tat es Leid und er sagte: »Gut, es soll nicht geschehen.« (7,1-3)
	
	Er ließ mich abermals schauen, und siehe, der Herr stand auf der Mauer, die mit einem Bleilot gerichtet war, und er hatte ein Bleilot in seiner Hand. Und der HERR sprach zu mir: »Was siehst du, Amos?« Ich sprach: »Ein Bleilot.« Da sprach der Herr zu mir: »Siehe, ich will das Bleilot legen an mein Volk Israel und ihm nichts mehr übersehen, sondern die Höhen Isaaks sollen verwüstet und die Heiligtümer Israels zerstört werden, und ich will mich mit dem Schwert über das Haus des Königs Jerobeam hermachen.« (7,7-9)

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Dann ließ der HERR, der mächtige Gott, mich etwas anderes sehen: Er rief eine Gluthitze herbei, die zehrte alles Wasser auf. Als sie anfing, auch das Ackerland zu verzehren, sagte ich: »HERR, du mächtiger Gott, halt doch ein! Wie kann dein Volk sonst überleben? Es ist ja so klein!« Dem HERRN tat es Leid und er sagte: »Gut, es soll nicht geschehen.« (7,4-6)
	
	Noch etwas ließ der HERR, der mächtige Gott, mich sehen: einen Erntekorb voll Obst. Er fragte mich: »Amos, was siehst du?« Ich antwortete: »Einen Korb mit reifem Obst.« Da sagte der HERR: »Ja, reif ist mein Volk – zum Gericht! Ohne Erbarmen will ich alles abernten.« (8,2)
	
	Dann ließ der HERR, der mächtige Gott, mich etwas anderes sehen: Er rief eine Gluthitze herbei, die zehrte alles Wasser auf. Als sie anfing, auch das Ackerland zu verzehren, sagte ich: »HERR, du mächtiger Gott, halt doch ein! Wie kann dein Volk sonst überleben? Es ist ja so klein!« Dem HERRN tat es Leid und er sagte: »Gut, es soll nicht geschehen.« (7,4-6)
	
	Noch etwas ließ der HERR, der mächtige Gott, mich sehen: einen Erntekorb voll Obst. Er fragte mich: »Amos, was siehst du?« Ich antwortete: »Einen Korb mit reifem Obst.« Da sagte der HERR: »Ja, reif ist mein Volk – zum Gericht! Ohne Erbarmen will ich alles abernten.« (8,2)
	
	Dann ließ der HERR, der mächtige Gott, mich etwas anderes sehen: Er rief eine Gluthitze herbei, die zehrte alles Wasser auf. Als sie anfing, auch das Ackerland zu verzehren, sagte ich: »HERR, du mächtiger Gott, halt doch ein! Wie kann dein Volk sonst überleben? Es ist ja so klein!« Dem HERRN tat es Leid und er sagte: »Gut, es soll nicht geschehen.« (7,4-6)
	
	Noch etwas ließ der HERR, der mächtige Gott, mich sehen: einen Erntekorb voll Obst. Er fragte mich: »Amos, was siehst du?« Ich antwortete: »Einen Korb mit reifem Obst.« Da sagte der HERR: »Ja, reif ist mein Volk – zum Gericht! Ohne Erbarmen will ich alles abernten.« (8,2)

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	»Dann werden die Sängerinnen im Königspalast Klagelieder anstimmen. An allen Orten liegen Leichen herum, niemand begräbt sie, überall Totenstille.« Das sagt der HERR, der mächtige Gott. (8,3)
	
	
	
	»Dann werden die Sängerinnen im Königspalast Klagelieder anstimmen. An allen Orten liegen Leichen herum, niemand begräbt sie, überall Totenstille.« Das sagt der HERR, der mächtige Gott. (8,3)
	
	
	
	»Dann werden die Sängerinnen im Königspalast Klagelieder anstimmen. An allen Orten liegen Leichen herum, niemand begräbt sie, überall Totenstille.« Das sagt der HERR, der mächtige Gott. (8,3)


           



EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
12.Stunde: Was aus Amos geworden ist

Klassengespräch: Was ist wohl aus Amos geworden, nachdem er den Menschen im Nordreich das Gericht verkündigt hat?

Hefteintrag als Überschrift
Was aus Amos geworden ist:

Textblatt Amos 7,10-17 austeilen, unter die Überschrift einkleben, gemeinsam lesen

Ss geben mit eigenen Worten wieder, welches Schicksal Amos zuteil wurde.

Ss erhalten Blatt "Amos Aufkleber" und tragen Vorworfe gegen Amos oben ein:
Verschwörer, Prophet aus Geldgier, usw.

Ergebnissicherung / Hefteintrag darunter: 
Amos, der Hirte und Maulbeerzüchter aus Tekoa, wird von König Jerobeam von Israel und von seinem Priester Amazja aus Bethel ausgewiesen. Er soll die Menschen bei ihrem unrechten Tun nicht mehr stören.
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Amos 7,10-17:
10) Amazja, der oberste Priester in Bet-El, ließ Jerobeam, dem König des Reiches Israel, melden: »Amos zettelt mitten in Israel eine Verschwörung gegen dich an! Was er redet, ist unerträglich. 11) Er hat gesagt: 'Jerobeam wird durchs Schwert umkommen, und das Volk Israel wird aus seinem Land in ein anderes verschleppt.'«
12) Zu Amos aber sagte Amazja: »Du Prophet, flieh von hier und geh nach Juda! Rede dort als Prophet; sie werden dir dort sicher zu essen geben. 13) Hier in Bet-El darfst du nicht mehr auftreten; denn dies ist ein Reichsheiligtum, das dem König von Israel gehört.«
14) Amos erwiderte: »Ich bin kein berufsmäßiger Prophet. Ich bin unabhängig; ich besitze Rinder und Maulbeerfeigenbäume. 15) Aber der HERR hat mich von meiner Herde weggeholt und gesagt: 'Geh und rede als Prophet zu meinem Volk Israel!' 16) Du willst mir verbieten, den Israeliten, den Nachkommen Isaaks, die Botschaft des HERRN zu verkünden. Deshalb höre, was der HERR dir zu sagen hat: 17) Deine Frau wird hier in der Stadt zur Hure gemacht, deine Söhne und Töchter werden im Krieg umkommen, dein Grundbesitz wird verteilt, und du selbst wirst in der Fremde sterben, in einem unreinen Land. Denn das Volk Israel muss sein Land verlassen und in die Verbannung gehen.«



Amos 7,10-17:
10) Amazja, der oberste Priester in Bet-El, ließ Jerobeam, dem König des Reiches Israel, melden: »Amos zettelt mitten in Israel eine Verschwörung gegen dich an! Was er redet, ist unerträglich. 11) Er hat gesagt: 'Jerobeam wird durchs Schwert umkommen, und das Volk Israel wird aus seinem Land in ein anderes verschleppt.'«
12) Zu Amos aber sagte Amazja: »Du Prophet, flieh von hier und geh nach Juda! Rede dort als Prophet; sie werden dir dort sicher zu essen geben. 13) Hier in Bet-El darfst du nicht mehr auftreten; denn dies ist ein Reichsheiligtum, das dem König von Israel gehört.«
14) Amos erwiderte: »Ich bin kein berufsmäßiger Prophet. Ich bin unabhängig; ich besitze Rinder und Maulbeerfeigenbäume. 15) Aber der HERR hat mich von meiner Herde weggeholt und gesagt: 'Geh und rede als Prophet zu meinem Volk Israel!' 16) Du willst mir verbieten, den Israeliten, den Nachkommen Isaaks, die Botschaft des HERRN zu verkünden. Deshalb höre, was der HERR dir zu sagen hat: 17) Deine Frau wird hier in der Stadt zur Hure gemacht, deine Söhne und Töchter werden im Krieg umkommen, dein Grundbesitz wird verteilt, und du selbst wirst in der Fremde sterben, in einem unreinen Land. Denn das Volk Israel muss sein Land verlassen und in die Verbannung gehen.«



Amos 7,10-17:
10) Amazja, der oberste Priester in Bet-El, ließ Jerobeam, dem König des Reiches Israel, melden: »Amos zettelt mitten in Israel eine Verschwörung gegen dich an! Was er redet, ist unerträglich. 11) Er hat gesagt: 'Jerobeam wird durchs Schwert umkommen, und das Volk Israel wird aus seinem Land in ein anderes verschleppt.'«
12) Zu Amos aber sagte Amazja: »Du Prophet, flieh von hier und geh nach Juda! Rede dort als Prophet; sie werden dir dort sicher zu essen geben. 13) Hier in Bet-El darfst du nicht mehr auftreten; denn dies ist ein Reichsheiligtum, das dem König von Israel gehört.«
14) Amos erwiderte: »Ich bin kein berufsmäßiger Prophet. Ich bin unabhängig; ich besitze Rinder und Maulbeerfeigenbäume. 15) Aber der HERR hat mich von meiner Herde weggeholt und gesagt: 'Geh und rede als Prophet zu meinem Volk Israel!' 16) Du willst mir verbieten, den Israeliten, den Nachkommen Isaaks, die Botschaft des HERRN zu verkünden. Deshalb höre, was der HERR dir zu sagen hat: 17) Deine Frau wird hier in der Stadt zur Hure gemacht, deine Söhne und Töchter werden im Krieg umkommen, dein Grundbesitz wird verteilt, und du selbst wirst in der Fremde sterben, in einem unreinen Land. Denn das Volk Israel muss sein Land verlassen und in die Verbannung gehen.«



Amos 7,10-17:
10) Amazja, der oberste Priester in Bet-El, ließ Jerobeam, dem König des Reiches Israel, melden: »Amos zettelt mitten in Israel eine Verschwörung gegen dich an! Was er redet, ist unerträglich. 11) Er hat gesagt: 'Jerobeam wird durchs Schwert umkommen, und das Volk Israel wird aus seinem Land in ein anderes verschleppt.'«
12) Zu Amos aber sagte Amazja: »Du Prophet, flieh von hier und geh nach Juda! Rede dort als Prophet; sie werden dir dort sicher zu essen geben. 13) Hier in Bet-El darfst du nicht mehr auftreten; denn dies ist ein Reichsheiligtum, das dem König von Israel gehört.«
14) Amos erwiderte: »Ich bin kein berufsmäßiger Prophet. Ich bin unabhängig; ich besitze Rinder und Maulbeerfeigenbäume. 15) Aber der HERR hat mich von meiner Herde weggeholt und gesagt: 'Geh und rede als Prophet zu meinem Volk Israel!' 16) Du willst mir verbieten, den Israeliten, den Nachkommen Isaaks, die Botschaft des HERRN zu verkünden. Deshalb höre, was der HERR dir zu sagen hat: 17) Deine Frau wird hier in der Stadt zur Hure gemacht, deine Söhne und Töchter werden im Krieg umkommen, dein Grundbesitz wird verteilt, und du selbst wirst in der Fremde sterben, in einem unreinen Land. Denn das Volk Israel muss sein Land verlassen und in die Verbannung gehen.«








EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
13. Stunde: Aktion „Weihnachten für arme Kinder“  
Materialien: die jeweils aktuellen Informationen und Flyer unter www.gaw-baden.de oder Tel. 0721- 377680, auf Karton ausgedruckte Bastelbögen für die Sammeldosen.
Die Aktion „Grenzenlose Weihnachtsfreude“ bietet m.E. gegenüber der bekannteren Initiative „Weihnachten im Schuhkarton“ den Vorteil, dass sie in einen nachhaltigeren Zusammenhang eingebunden ist. Der Einkauf der benötigten Gegenstände erfolgt in den Empfängerländern, so dass damit dort Arbeitsplätze gesichert werden.
Die geringere Anschaulichkeit („Ich packe selbst ein Päckchen!“) wird durch „Shopping-Lists“ ausgeglichen: dabei bekommen die Schüler/innen einen ungefähren Eindruck bekommen, was von den gesammelten Beträgen für die Kinder im Empfängerland angeschafft werden kann.
Die Geschichten der Materialsammlung sind sehr vielfältig, so dass man damit die Unterrichtseinheit durchaus ausweiten kann. (z.B. Gruppenarbeit mit unterschiedlichen Geschichten: Die Schüler/innen malen Bilder zu ihrer geschichte und stellen diese dann den Mitschüler/innen vor usw.). 

Vorstellen der Aktion (Bilder mit Beamer oder als Folien zeigen; Fyler austeilen

Basteln und Verzieren der Sammeldosen

Anweisungen zum Sammeln:
bei Eltern und Verwandten, bei Nachbarn und Freunden
keine Erlaubnis zur „Straßensammlung“ (auch wenn Schüler/innen immer wieder und gerne von Geschäft zu Geschäft gehen!).




zwei Prospekte aus vergangenen Jahren auf den folgenden Seiten:
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EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
14. Stunde: Wiederholung

Quiz: Fragen zu Amos


Klasse in Gruppen von 6-8 Schülern einteilen, jede Gruppe erhält einen Würfel.

Immer zwei Ss aus einer Gruppe würfeln. Wenn sie zusammen eine ungerade Zahl würfeln, dürfen diese beiden eine Frage ziehen und darauf zu antworten versuchen.

Sieger ist die Gruppe mit den meisten beantworteten Fragen.
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FRAGEN ZU AMOS:




Welche beiden Berufe hatte Amos? (ein Hirt, der Maulbeeren züchtet)



Einer von euch nennt in drei Minuten fünf Beispiele für ungerechtes Verhalten heute; der andere macht Vorschläge, was man dagegen tun kann.


Einer von euch nennt in drei Minuten fünf Beispiele für ungerechtes Verhalten heute; der andere macht Vorschläge, was man dagegen tun kann.


Einer von euch nennt in drei Minuten fünf Beispiele für ungerechtes Verhalten heute; der andere macht Vorschläge, was man dagegen tun kann.



Nennt in einer Minute fünf Beispiele für gerechtes Verhalten.


Nennt in einer Minute fünf Beispiele für gerechtes Verhalten.



Nennt in einer Minute fünf Beispiele für gerechtes Verhalten.


Wo und wie lebten die Israeliten in ihrer frühen Zeit? (in der Wüste als Nomaden)



An wen wurde das Land verteilt, nachdem Israel seßhaft geworden war? (die Familien)




Wer war aber der eigentliche Besitzer?  (Gott)





Was durfte man mit dem Land (nicht) machen? (verkaufen)




Was geschieht, als Israel auf eigenen Wunsch einen König bekommt?
(Der König kauft Land von den Kanaanäern, er baut eine Königsburg. Wenn eine Familie ausstirbt, fällt das Land an ihn. Arme Bauern müssen sich nach Mißernten, Raub und andere Schicksalsschläge Geld leihen. Wemn sie nicht zurückzahlen können, verlieren sie ihren Besitz. Sie selbst werden zu Schuldsklaven gemacht. Das alte Gottesrecht wird immer mehr gebrochen.)


Nennt eine Anklage des Amos und wie sich die Leute gerecht verhalten sollen:



Nennt eine Anklage des Amos und wie sich die Leute gerecht verhalten sollen:


Nennt eine Anklage des Amos und wie sich die Leute gerecht verhalten sollen:


Nennt eine Anklage des Amos und wie sich die Leute gerecht verhalten sollen:



Nennt eine Anklage des Amos und wie sich die Leute gerecht verhalten sollen:
- Ihr Reichen seid egoistisch und kümmert euch nicht um die Armen!
- Ihr unterdrückt und betrügt die Armen.
- Ich bin gegen eure scheinheiligen Gottesdienste
- Ihr kauft euch Recht (Geld regiert die Welt)!
- Ihr habt alles im Überfluß und die Armen beutet ihr aus!



Nenne eine Vision des Amos und erkläre ihre Bedeutung



Nenne eine Vision des Amos und erkläre ihre Bedeutung



Nenne eine Vision des Amos und erkläre ihre Bedeutung



Nenne eine Vision des Amos und erkläre ihre Bedeutung

- Heuschreckenplage
- Feuer
- Bleilot
- Korb mit reifem Obst


Was weissagt Amos Israel und seinem König?
Israel wird aus seinem Land gefangen weggeführt werden. Jerobeam wird durchs schwert sterben.



Wie war das weitere Schicksal von Amos? 


Nennen fünf Propheten aus dem Alten Testament



Nennen fünf Propheten aus dem Alten Testament



Nennen fünf Propheten aus dem Alten Testament



Was ist ein Prophet?




Wie spricht Gott zu den Propheten?




Worauf bezieht sich die Botschaft der Propheten?
 (Amos wird von König Jerobeam von Israel und seinem Priester Amazja aus Bethel ausgewiesen, weil sein Protest stört.)



LÖSUNGEN QUIZ ZU AMOS:
Welche beiden Berufe hatte Amos? > Hirte und Maulbeerzüchter (ein Hirt, der Maulbeeren züchtet)
Einer von euch nennt in drei Minuten fünf Beispiele für ungerechtes Verhalten heute; der andere macht Vorschläge, was man dagegen tun kann.
Nennt in einer Minute fünf Beispiele für gerechtes Verhalten.
Wo und wie lebten die Israeliten in ihrer frühen Zeit? (in der Wüste als Nomaden)
Die Israeliten lebten in früher Zeit als Nomaden in der Wüste.
An wen wurde das Land verteilt, nachdem Israel seßhaft geworden war? > Familien (die Familien)
Wer war aber der eigentliche Besitzer? > Gott (Gott)
Was durfte man mit dem Land (nicht) machen? (verkaufen)
Darum durfte das Land nicht verkauft, sondern nur vererbt werden. (1P)
Was geschieht, als Israel auf eigenen Wunsch einen König bekommt?
Als Israel auf eigenen Wunsch einen König bekommt, kauft dieser Land von den Kanaanäern und baut eine Königsburg. Wenn jetzt eine Familie ausstirbt, fällt das Land an den König. Arme Bauern müssen sich nach Missernten, Raub und andere Schicksalsschläge Geld leihen. Wenn sie nicht zurückzahlen können, verlieren sie ihren Besitz.  Sie selbst werden zu Schuldsklaven gemacht. Das alte Gottesrecht wird immer mehr gebrochen.  (Der König kauft Land von den Kanaanäern, er baut eine Königsburg. Wenn eine Familie ausstirbt, fällt das Land an ihn. Arme Bauern müssen sich nach Mißernten, Raub und andere Schicksalsschläge Geld leihen. Wemn sie nicht zurückzahlen können, verlieren sie ihren Besitz. Sie selbst werden zu Schuldsklaven gemacht. Das alte Gottesrecht wird immer mehr gebrochen.)


Nennt eine Anklage des Amos und wie sich die Leute gerecht verhalten sollen:
- Ihr Reichen seid egoistisch und kümmert euch nicht um die Armen!
- Ihr unterdrückt und betrügt die Armen.
- Ich bin gegen eure scheinheiligen Gottesdienste
- Ihr kauft euch Recht (Geld regiert die Welt)!
- Ihr habt alles im Überfluss und die Armen beutet ihr aus!
- Ihr Reichen seid egoistisch und kümmert euch nicht um die Armen!
- Ihr unterdrückt und betrügt die Armen.
- Ich bin gegen eure scheinheiligen Gottesdienste
- Ihr kauft euch Recht (Geld regiert die Welt)!
- Ihr habt alles im Überfluß und die Armen beutet ihr aus!

Nenne eine Vision des Amos und erkläre ihre Bedeutung
Heuschreckenplage  -  Feuer  -  Bleilot  -  Korb mit reifem Obst  -  (tote Menschen auf dem Feld)
Gott will Israel für sein ungerechtes Tun strafen, wenn es sich nicht ändert.
Das Volk ist „reif“ zum Gericht.
- Heuschreckenplage
- Feuer
- Bleilot
- Korb mit reifem Obst

Was weissagt Amos Israel und seinem König?
Israel wird aus seinem Land gefangen weggeführt werden. Jerobeam wird durchs Schwert sterben.
Israel wird aus seinem Land gefangen weggeführt werden. Jerobeam wird durchs schwert sterben.

Wie war das weitere Schicksal von Amos? (Amos wird von König Jerobeam von Israel und seinem Priester Amazja aus Bethel ausgewiesen, weil sein Protest stört.)
Der König Jerobeam und sein Priester Amazja verwiesen ihn aus der Stadt, weil seine Predigt sie störte.

Nenne fünf Propheten des Alten Testaments(Amos wird von König Jerobeam von Israel und seinem Priester Amazja aus Bethel ausgewiesen, weil sein Protest stört.)
Jesaja; Jeremia; Ezechiel; Daniel; Hosea; Joel; Amos; Obatja; Jona; Micha; Nahum; Habakuk; Zephanja; Haggai; Sacharja; Maleachi  -     außerdem: Elia; Elisa

Was ist ein Prophet?(Amos wird von König Jerobeam von Israel und seinem Priester Amazja aus Bethel ausgewiesen, weil sein Protest stört.)
Ein Prophet ist eine Person, die eine Botschaft (Offenbarung) von Gott empfängt, die er an andere weitergeben soll. 

Wie spricht Gott zu den Propheten?s(Amos wird von König Jerobeam von Israel und seinem Priester Amazja aus Bethel ausgewiesen, weil sein Protest stört.)
Gott spricht mit Worten (Audition), in Bildern (Vision) oder im Traum.

Worauf bezieht sich die Botschaft der Propheten?(Amos wird von König Jerobeam von Israel und seinem Priester Amazja aus Bethel ausgewiesen, weil sein Protest stört.)
Es wird nicht immer die Zukunft vorausgesagt. Oft wird auch die Vergangenheit im Lichte Gottes interpretiert oder der Willen Gottes für die Gegenwart verkündet. 



EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“

15a. Stunde: Klassenarbeit  - erste Version
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Amos: Gott will Gerechtigkeit				NAME:
Klassenarbeit evang.Religion Kl. 7

1. Ergänze folgenden Lückentext:  (je 0,5 Punkt)
Amos wurde in  ....................  geboren. Von Beruf war er  ...........  und  ............................. . Gott ernannte ihn zum  .................... . In seinem Auftrag ging er nach  .............  und protestierte dort gegen die Ungerechtigkeit. Der König  ...........  und sein Priester  ..................  verwiesen ihn aus der Stadt, weil seine Predigt sie störte.


2. Beschreibe die Entwicklung der Landverteilung in Israel und ihre Gründe:



























										  (max. 9 Punkte)



3. Nenne die fünf Anklagen des Amos:  (je 1 Punkt)


1.

2.

3.

4.

5.



4. Was sah Amos in seinen Visionen? (je 0,5 Punkt)

1.

2.

3.

4.



5. Was wollte er mit diesen Visionen sagen? (max. 1,5 Punkte)







6. Was weissagt Amos Israel und seinem König?  (max. 2 Punkte)








7. Nenne drei Beispiele für ungerechtes Verhalten heute
	und mache jeweils einen Vorschlag, was man dagegen tun kann. 
					(max. je 1, d.h. insgesamt 3 Punkte)

1.







2.








3.
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15b. Stunde: Klassenarbeit  - zweite Version
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Amos: Gott will Gerechtigkeit				NAME:
Klassenarbeit evang.Religion Kl. 7 

1. Nenne drei Beispiele für ungerechtes Verhalten heute
	und mache jeweils einen Vorschlag, was man dagegen tun kann. 
					(max. je 1, d.h. insgesamt 3 Punkte)
1.







2.








3.







2. Beschreibe die Entwicklung der Landverteilung in Israel und ihre Gründe:


























										  (max. 9 Punkte)
3. Ergänze folgenden Lückentext:  (je 0,5 Punkt)
Amos wurde in  ....................  geboren. Von Beruf war er  ...........  und  ............................. . Gott ernannte ihn zum  .................... . In seinem Auftrag ging er nach  .............  und protestierte dort gegen die Ungerechtigkeit. Der König  ...........  und sein Priester  ..................  verwiesen ihn aus der Stadt, weil seine Predigt sie störte.




4. Nenne die fünf Anklagen des Amos:  (je 1 Punkt)


1.


2.


3.


4.


5.





5. Was sah Amos in seinen Visionen? (je 0,5 Punkt)

1.


2.


3.


4.



6. Was wollte er mit diesen Visionen sagen? (max. 1,5 Punkte)







7. Was weissagt Amos Israel und seinem König?  (max. 2 Punkte)
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15c. Stunde: Klassenarbeit  - dritte Version
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Amos: Gott will Gerechtigkeit				NAME:
Klassenarbeit evang.Religion Kl. 7

1. Ergänze folgenden Lückentext:  (je 0,5 Punkt)
Ein Prophet ist eine Person, die eine  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  von Gott empfängt, die er an andere weitergeben soll. Gott spricht mit  . . . . . . . . . . . . .  , in  . . . . . . . . . . . . .  oder im   . . . . . . . . . .   . Es wird nicht immer die  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   vorausgesagt. Oft wird   . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . im Lichte Gottes interpretiert oder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   verkündet.


2. Wo und wie lebten die Israeliten in ihrer frühen Zeit? (2 x 0,5 P)




3. An wen wurde das Land verteilt, nachdem Israel sesshaft geworden war? (1 P)




4. Was durfte man mit dem Land nicht machen – und warum?  (2 P)






5. Was geschah, als Israel auf eigenen Wunsch einen König bekommt?  (max. 4 P)












6. Was wissen wir von der Person des Amos? (max. 4 P)














 7. Nenne die fünf Anklagen des Amos:  (je 1 Punkt)
1.



2.



3.



4.



5.




8. Was sah Amos in seinen Visionen? (je 0,5 Punkt)

1.


2.


3.


4.



9. Was wollte er mit diesen Visionen sagen? (max. 1,5 Punkte)





10. Was weissagt Amos Israel und seinem König?  (max. 2 Punkte)











EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
16a. Stunde: Rückgabe der Arbeit (erste Version)
allgemeine Anmerkungen:
Einige Aufgaben waren ganz leicht (z.B. Benennung der Visionen).
Alle Fragen hatten wir im Quiz nochmals wiederholt
Aufgaben waren sehr verschieden, so dass jeder irgendwo Punkte holen konnte
Leider waren einige schlechter die immer gut mitgemacht haben (Mündlich zählt mehr!), aber es gab auch das Umgekehrte: „Stille“ waren überraschend gut.
Schnitt: 

1. Ergänze folgenden Lückentext:  (je 0,5 Punkt)
Amos wurde in  Thekoa geboren. Von Beruf war er Hirte und Maulbeerzüchter. Gott ernannte ihn zum Propheten. In seinem Auftrag ging er nach Bethel und protestierte dort gegen die Ungerechtigkeit. Der König Jerobeam und sein Priester Amazja verwiesen ihn aus der Stadt, weil seine Predigt sie störte.
(statt „Prophet“ war auch „Seher“ richtig)

2. Beschreibe die Entwicklung der Landverteilung in Israel und ihre Gründe:

Die Israeliten lebten in früher Zeit als Nomaden in der Wüste. (1P)
Nachdem Israel sesshaft geworden war, wurde das Land an die Familien verteilt. Der eigentliche Besitzer aber blieb Gott. (1P)
Darum durfte das Land nicht verkauft, sondern nur vererbt werden. (1P)
Als Israel auf eigenen Wunsch einen König bekommt, kauft dieser Land von den Kanaanäern und baut eine Königsburg. (1P) Wenn jetzt eine Familie ausstirbt, fällt das Land an den König. (1P)
Arme Bauern müssen sich nach Missernten, Raub und andere Schicksalsschläge Geld leihen. Wenn sie nicht zurückzahlen können, verlieren sie ihren Besitz. (2P) Sie selbst werden zu Schuldsklaven gemacht. (1P) Das alte Gottesrecht wird immer mehr gebrochen. (1P)

3. Nenne die fünf Anklagen des Amos:  (je 1 Punkt)
- Ihr Reichen seid egoistisch und kümmert euch nicht um die Armen!
- Ihr unterdrückt und betrügt die Armen.
- Ich bin gegen eure scheinheiligen Gottesdienste
- Ihr kauft euch Recht (Geld regiert die Welt)!
- Ihr habt alles im Überfluss und die Armen beutet ihr aus!


4. Was sah Amos in seinen Visionen? (je 0,5 Punkt)
Heuschreckenplage  -  Feuer  -  Bleilot  -  Korb mit reifem Obst
(tote Menschen auf dem Feld)
5. Was wollte er damit sagen? (max. 1,5 Punkte)
Gott will Israel für sein ungerechtes Tun strafen, wenn es sich nicht ändert.
Das Volk ist „reif“ zum Gericht.
verschiedene Antworten waren möglich, zum Teil habe ich Antworten von Nr. 6 hier mit gewertet, wenn sie passten.

6. Was weissagt Amos Israel und seinem König?  (max. 2 Punkte)
Israel wird aus seinem Land gefangen weggeführt werden. Jerobeam wird durchs Schwert sterben.


7. Nenne drei Beispiele für ungerechtes Verhalten heute
	und mache jeweils einen Vorschlag, was man dagegen tun kann. 
					(max. je 1, d.h. insgesamt 3 Punkte)
Alles in allem sehr schöne Beispiele. 
Häufige Aussage: Spenden kommen nicht an. Stimmt manchmal, aber nicht immer. Darf keine Ausrede sein, nicht zu spenden. Dann muss man Organisationen mit dem Spenden-Gütesiegel nehmen!
Dinge sollten schon etwas begründet werden:
Was hat die Armut der Kinder in Afrika mit uns zu tun?
Ungerecht ist, dass wir keine fairen Preise für die Produkte der Afrikaner zahlen, deshalb hungern die Kinder.

Natürlich ist es ungerecht, wenn Fanatiker Kinder zu lebenden Bomben umfunktionieren. Aber es ist doch noch nicht “gerecht“, wenn sie sich stattdessen selbst in die Luft sprengen – da sterben immer noch viele andere, oft auch unschuldige Kinder!

Arbeitslose gibt es nicht nur, weil die Arbeitgeber wählerisch sind beim Einstellen, sondern auch, weil manche Leute nicht die Qualifikation für bestimmte Arbeiten haben. 

Zu knapp und Allgemeinplatz: Es ist ungerecht, wenn Menschen im Krieg sterben. Man sollte eine Lösung finden, die für jeden akzeptabel ist. (Martin)
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EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
16b. Stunde: Rückgabe der Arbeit (zweite Version) / Singstunde
allgemeine Anmerkungen:
Einige Aufgaben waren ganz leicht (z.B. Benennung der Visionen).
Alle Fragen hatten wir im Quiz nochmals wiederholt
Aufgaben waren sehr verschieden, so dass jeder irgendwo Punkte holen konnte
Schnitt: 

1. Nenne drei Beispiele für ungerechtes Verhalten heute
	und mache jeweils einen Vorschlag, was man dagegen tun kann. 
					(max. je 1, d.h. insgesamt 3 Punkte)
Dinge sollten schon etwas begründet werden:
Wir können keine Häuser / Schulen in Afrika bauen, aber Geld geben, damit dort gebaut wird…
Manches habe ich nicht verstanden. warum soll jemand rausgeschmissen werden, weil die Chefs Angst haben, dass er zu gut ist?
„Man“ soll den Armen Geld geben!
Taschengeldausgleich: wenn einer 15 und einer 10 € bekommt!  - Wer? Warum?
Alles in allem sehr schöne Beispiele. Besonders: Philipp und Alexandra!!!

2. Beschreibe die Entwicklung der Landverteilung in Israel und ihre Gründe:
Die Israeliten lebten in früher Zeit als Nomaden in der Wüste. (1P)
Nachdem Israel sesshaft geworden war, wurde das Land an die Familien verteilt. Der eigentliche Besitzer aber blieb Gott. (1P)
Darum durfte das Land nicht verkauft, sondern nur vererbt werden. (1P)
Als Israel auf eigenen Wunsch einen König bekommt, kauft dieser Land von den Kanaanäern und baut eine Königsburg. (1P) Wenn jetzt eine Familie ausstirbt, fällt das Land an den König. (1P)
Arme Bauern müssen sich nach Missernten, Raub und andere Schicksalsschläge Geld leihen. Wenn sie nicht zurückzahlen können, verlieren sie ihren Besitz. (2P) Sie selbst werden zu Schuldsklaven gemacht. (1P) Das alte Gottesrecht wird immer mehr gebrochen. (1P)
3. Ergänze folgenden Lückentext:  (je 0,5 Punkt)
Amos wurde in  Thekoa geboren. Von Beruf war er Hirte und Maulbeerzüchter. Gott ernannte ihn zum Propheten. In seinem Auftrag ging er nach Bethel und protestierte dort gegen die Ungerechtigkeit. Der König Jerobeam und sein Priester Amazja verwiesen ihn aus der Stadt, weil seine Predigt sie störte.
(statt „Prophet“ war auch „Seher“ richtig)
Amos ging nach Israel/Bethel, kam nicht von dort!

4. Nenne die fünf Anklagen des Amos:  (je 1 Punkt)
- Ihr Reichen seid egoistisch und kümmert euch nicht um die Armen!
- Ihr unterdrückt und betrügt die Armen.
- Ich bin gegen eure scheinheiligen Gottesdienste
- Ihr kauft euch Recht (Geld regiert die Welt)!
- Ihr habt alles im Überfluss und die Armen beutet ihr aus!


5. Was sah Amos in seinen Visionen? (je 0,5 Punkt)
Heuschreckenplage
Feuer
Bleilot
Korb mit reifem Obst
(tote Menschen auf dem Feld)

6. Was wollte er damit sagen? (max. 1,5 Punkte)
Gott will Israel für sein ungerechtes Tun strafen, wenn es sich nicht ändert.
Das Volk ist „reif“ zum Gericht.
verschiedene Antworten waren möglich, zum Teil habe ich Antworten von Nr. 5 hier mit gewertet, wenn sie passten.
wichtig war, dass es im Zusammenhang mit Gott steht!

7. Was weissagt Amos Israel und seinem König?  (max. 2 Punkte)
Israel wird aus seinem Land gefangen weggeführt werden. Jerobeam wird durchs Schwert sterben.
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EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
16c. Stunde: Rückgabe der Arbeit (dritte Version) / Singstunde
Arbeit relativ schlecht ausgefallen, Schnitt 
Und das, obwohl alles nochmals wortwörtlich wiederholt war.
Aber es gab auch sehr gute Noten, die zeigen: es war möglich, es zu schaffen.
Vielleicht ist das Klassenklima insgesamt zu unkonzentriert?
Ihr müsst genauer und konzentrierter bei der Sache sein! (wie war das in Reli 2007?)
Zum Trost. mündlich zählt doppelt.

1. Ergänze folgenden Lückentext:  (je 0,5 Punkt)
Ein Prophet ist eine Person, die eine  Botschaft (Offenbarung). von Gott empfängt, die er an andere weitergeben soll. Gott spricht mit  Worten , in Bildern (Visionen)  oder im Traum. Es wird nicht immer die Zukunft vorausgesagt. Oft wird die Vergangenheit im Lichte Gottes interpretiert oder  der Willen Gottes  verkündet.


2. Wo und wie lebten die Israeliten in ihrer frühen Zeit? (2 x 0,5 P)
als Nomaden   -  in der Wüste

3. An wen wurde das Land verteilt, nachdem Israel sesshaft geworden war? (1 P)
an die Familien


4. Was durfte man mit dem Land nicht machen – und warum?  (2 P)
es durfte vererbt, aber nicht verkauft werden.
denn der eigentliche Besitzer blieb Gott.


5. Was geschah, als Israel auf eigenen Wunsch einen König bekommt?  (max. 4 P)
Der König kauft Land von den Kanaanäern und baut eine Königsburg. 
Wenn jetzt eine Familie ausstirbt, fällt das Land an den König.
Arme Bauern müssen sich nach Missernten, Raub und andere Schicksalsschläge Geld leihen. Wenn sie nicht zurückzahlen können, verlieren sie ihren Besitz.
Sie selbst werden zu Schuldsklaven gemacht.
Das alte Gottesrecht wird immer mehr gebrochen.



6. Was wissen wir von der Person des Amos? max. (4 P)
Amos wurde in  Thekoa geboren. 
Von Beruf war er Hirte und Maulbeerzüchter. 
Gott ernannte ihn zum Propheten.
In seinem Auftrag ging er nach Bethel und protestierte dort gegen die Ungerechtigkeit.
Der König Jerobeam und sein Priester Amazja verwiesen ihn aus der Stadt, weil seine Predigt sie störte.

 7. Nenne die fünf Anklagen des Amos:  (je 1 Punkt)
Ihr Reichen seid egoistisch und kümmert euch nicht um die Armen!
Ihr unterdrückt und betrügt die Armen.
Ich bin gegen eure scheinheiligen Gottesdienste
Ihr kauft euch Recht (Geld regiert die Welt)!
Ihr habt alles im Überfluss und die Armen beutet ihr aus!


8. Was sah Amos in seinen Visionen? (je 0,5 Punkt)
Heuschreckenplage
Feuer
Bleilot
Korb mit reifem Obst
(tote Menschen auf dem Feld)


9. Was wollte er mit diesen Visionen sagen? (max. 1,5 Punkte)
Gott will Israel für sein ungerechtes Tun strafen, wenn es sich nicht ändert.
Das Volk ist „reif“ zum Gericht.


10. Was weissagt Amos Israel und seinem König?  (max. 2 Punkte)
Israel wird aus seinem Land gefangen weggeführt werden. Jerobeam wird durchs Schwert sterben.
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Notenspiegel Klausur
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EvRU 7./8. Klasse, Gymnasium					Themenfeld „Amos“
17. Stunde: Aktion „Weihnachten für arme Kinder“  



Auswertung der Sammelerfahrungen und Sammelergebnisse

In der Regel kommt einige Wochen später vom Gustav-Adolf-Werk ein Dankschreiben.
Wenn man das in der Klasse vorliest, hat man nochmals einen Wiederhiolungseffekt und ein zusätzliches Erfolgserlebnis.
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Der Pfarrer von dort schreibt:

»Was am Gebaude noch gemacht werden

misste:

- Die Wande miissen verputzt und gestrichen
werden.

- Neue Fliesen miissen gelegt werden.

- Die elektrische Installation, Heizungs- und
Wasseranlagen miissen installiert werden.

- Eine kleine Kiiche und die Toilettenbereiche
missen eingerichtet werden.

- Der Eingangsbereich muss umgebaut
werden, damit der Club vom Kirchenhof
erreichbar wird.

- Neue Tiren und Fenster miissen ange-
bracht werden.

- SchlieBlich muss das Renovierte jugend-
gerecht gestaltet, also eingerichtet werden.

Nach Schatzungen unserer Fachleute wiirde die
Sanierung, Renovierung und Einrichtung insgesamt
etwa 5-6 Millionen Forint, umgerechnet 18 000 -
22 000 € kosten. Wenn wir diese Arbeiten am Club
(etwa 65 m?) durchfiihren konnen, haben wir
einen Ort, einen niveauvollen Raum, wo die
Jugendlichen sich jederzeit ruhig, gemiitlich und
in Sicherheit treffen konnen.

Bitte verhelfen Sie
mit lhrer Spende den
Jugendlichen in

%
Mezocsat zu dieser &,‘4 @0@ s

besonderen

X

o

Weihnachtsfreude! L=t - L ‘}1

Grenzenlose Weihnachtsfreude 2010

Im letzten Jahr haben wir Kindern in Chile Freude
bereitet!

Mit Ihrer Hilfe haben wir im Jahr 2010 knapp
11.000 Euro fuir arme Kinder in das Projekt ,,Piece-
citos“ in Concepcion in Chile liberweisen kénnen.
Viele Kinder, die ,,Piececitos“ besuchen, leiden unter
Gewalt und Vernachlassigung. Nach staatlichen
Angaben, sind 88 % der Kinder in dieser Schule sozial
gefahrdet.

Das 1979 gegriindete Projekt
,Piececitos® wird seit 2007 langsam
von einer Kindertagesstatte in eine
Schule umgewandelt, so dass nicht
nur kleine, sondern auch groBere
Kinder dort unterstiitzt und gefordert
werden konnen. Zur Zeit werden acht
Gruppen, von Dreijahrigen bis zur 5. Grundschul-
klasse von 230 Kinder besucht.

Mit dem gespendeten Geld konnten zwei neue
Klassenrdaume ausgebaut werden.

Damit wurde ein wichtiger Beitrag dazu geleistet,
dass die Kinder es einmal besser haben als ihre
armen Familien.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Projekt
,Piececitos” unter der Leitung von Annegret
Hoffmann, die Pfarrerinnen und Pfarrer in unseren
Partnergemeinden in Concepcion, die Eltern und
ihre Kinder danken ganz herzlich allen, die an sie
gedacht und fir sie gespendet haben.

Fiir die Sammlung ,,Grenzenlose Weihnachts-
freude“ gibt es folgendes Material:

1. Prospekte fiir Kinder und ihre Eltern

2. Plakate zum Aushangen

3. Bastelbogen: Faltspardosen aus Karton zum
selbst Gestalten

4. Materialheft mit Hintergrundinformationen,
Geschichten und Rezepten

5. CD mit Musik aus Ungarn

Alle Materialien erhalten Sie kostenlos:

Gustav-Adolf-Werk in Baden
BlumenstraBe 1-7
76133 Karlsruhe
Telefon: 0721 9175-335

Fax: 0721 9175-518 EVANGELISCHE
gaw-baden@ekiba.de GAW WetoeN

Spenden, die bis Mitte Dezember in lhrer evan-
gelischen Kirchengemeinde fiir die Grenzenlose
Weihnachtsfreude abgegeben oder auf das

Konto 50 67 88 des GAW in Baden, EKK Karlsruhe,
BLZ 520 604 10, tiberwiesen werden, sind recht-
zeitig zum Weihnachtsfest bei den Kindern in
Ungarn.

Spater eingehende Spenden werden dann 2012
Uberwiesen.

Print

Gimaneutral hergestell durch Print CO,Kompensation Ident-Nr. 1114076
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